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gendwo eine fröhliche und
ausgeflippte Meute mit roten
Shirts auftaucht, dann sind
das die Ehemaligen und der
Trinkspruch Delirium, Delari-
um … wird wiederbelebt.

Sie feiern ihr 25-jähriges Be-
stehen mit geladenen Gästen
am Samstag, 23. Juni, im Haus
des Gastes in Dohrenbach, wo
auch der Trinkspruch sicher
mehr als einmal zum Tragen
kommen wird. (znb)

zenhäuser Abend mit einem
professionellen Auftritt und
nehmen mit einem originel-
len Beitrag am Erntefestum-
zug teil. Auch wenn sich die
„Ehemaligen“ beruflich bun-
desweit zerstreut haben, kom-
men sie spätestens zum Ernte-
fest alle wieder zusammen
und sind heute aus dem Ernte-
festprogramm nicht mehr
wegzudenken. Wenn dann
während des Erntefestes ir-

und Fahnenträger fortführen.
Mittlerweile haben sich die
mehr als 150 Ehemaligen
nicht nur die Aktivenbetreu-
ung zur Aufgabe gemacht,
sondern unterstützen den
Erntefestausschuss in vielen
Belangen, beispielsweise beim
Girlandewickeln, beim Ban-
neraufhängen im Festzelt
oder beim Austragen des Fest-
frühstücks. Seit Jahren erfreu-
en sie die Zuschauer beim Wit-

WITZENHAUSEN. Delirium,
Delarium, voll wie ein Aquari-
um. Prost, Scholz, Muh, Hajo,
Rotkäppchen … Es ist keine
Zauberformel oder die Auf-
zählung sinnloser Wörter,
sondern der nach oben offene
Trinkspruch der ehemaligen
Ehrendamen und Fahnenträ-
ger des Erntedank- und Hei-
matfestes Witzenhausen.

Dabei steht jedes Wort für
ein besonderes Ereignis, das
sich im Umfeld der Ehemali-
gen während der vergangenen
25 Jahre ereignet hat. So steht
beispielsweise Hajo für Mr.
Erntefest Hajo Schröter, der
insbesondere die Tanzgruppe
Rothäute der Ehemaligen un-
terstützt. Rotkäppchen steht
für den ersten Auftritt der
Ehemaligen in 2009 beim Wit-
zenhäuser Abend mit der ehe-
maligen Kirschkönigin Nadi-
ne Schindewolf als Rotkäpp-
chen.

Sofern wieder Einschnei-
dendes passiert, wird ein neu-
es Schlagwort in den Trink-
spruch aufgenommen. „Allein
das bringt schon reichlich
Spaß, denn aufgrund der Län-
ge muss man zwischen Neues
Haus und Rotkäppchen meis-
tes noch mal Luft holen“, sagt
Vorstandsmitglied Anja Mis-
sing.

Der Verein der „Ehemali-
gen“ wurde 1993 auf Bitten
des damaligen Erntefestpräsi-
denten Wolfgang Seiffert ge-
gründet und sollte die Traditi-
on der aktiven Ehrendamen

Geschichte im Trinkspruch
Ehemalige Ehrendamen und Fahnenträger feiern ihr 25-jähriges Bestehen

Der Vorstand der Ehemaligen: Lukas Dülfer (von links), Julia Köhler, Präsident Norbert Woltmann,
Tina Edelmann und Anja Missing. Foto: Hartmut Neugebauer

Wohin am Wochenende
Freitag, 22. Juni
Wichtelkirmes. Mit einem Laternenumzug durch den Ort startet um
19 Uhr die Kirmes in Ermschwerd, es folgt ab 21 Uhr die Disko mit DJ
Andre.
Kultursommer mit Thomanerchor. Geistliche Werke von Bach,
Schütz und Brahms erklingen ab 19.30 Uhr beim Konzert mit dem
Thomanerchor Leipzig in der St.-Crucis-Kirche in Bad Sooden-Allen-
dorf.

Samstag, 23. Juni
Wichtelkirmes Die Showband „Bayern Stürmer“ spielt ab 20 Uhr
beim Tanzabend im Festzelt auf.

Sonntag, 24. Juni
Sommerfest im Park. Vier Vereine veranstalten von 10 bis 17 Uhr im
Landivisiau-Park in Bad Sooden-Allendorf ein gemeinsames Som-
merfest. Geboten werden unter anderem historische Landtechnik,
ein Bienenwettfliegen, Weine aus Orferode, Gegrilltes und Kuchen
ebenso wie Kinderschminken.
Wichtelkirmes. Beim Frühschoppen im Festzelt sorgt ab 11 Uhr der
Musikverein Ermschwerd für Stimmung.
Kinderfest. Am Bürgerhaus in Hessisch Lichtenau beginnt um 12 Uhr
das Kinderfest „am Schnullerbaum“. Für die Kinder stehen eine Rie-
senrutsche und eine Hüpfburg bereit, sie können unter anderem auf
eine Torwand schießen, an einem Gewinnspiel teilnehmen und an
der Löschaktion der Feuerwehr teilnehmen.

Kurz notiert
Werratalverein lädt zum Wandertag ein
BAD SOODEN-ALLENDORF. Zum Werrataler Wandertag lädt der
Werratalverein Bad Sooden-Allendorf ein. Treffpunkt ist am Sonntag,
24. Juni, um 8.15 Uhr auf dem Parkplatz am Bahnhof, um in Fahrge-
meinschaften nach Alberode zum Dorfgemeinschaftshaus zu fahren.
Es werden ab 9 Uhr drei geführte Wanderungen angeboten, mit
sechs Kilometer und zehn Kilometer Länge, unter anderem zur
Mohnblüte Germerode und zum Vogellehrpfad im Komberg. Die
Wanderer treffen sich wieder zum Mittagessen in Alberode.

Witzenhäuser wandern in Alberode
WITZENHAUSEN. Auch der Werratalverein Witzenhausen ist beim
Werrataler Wandertag in Alberode, mit Mohnblütenwanderung
nach Germerode, am Sonntag, 24. Juni, dabei. Los geht es bereits um
8.30 Uhr am Gebrauchtwarenzentrum, um in Fahrgemeinschaften
zum Ausgangsort zu fahren.
Kontakt: Wanderleiter Günter Klaus, Tel. 0 55 42/13 90.

Termine der Herzsportgruppen
ERMSCHWERD. Die beiden Ermschwerder Herzsportgruppen
(Montag und Dienstag) treffen sich an den drei Montagen 25. Juni, 2.
und 9. Juli, jeweils um 17.30 Uhr. Der Dienstagstermin entfällt an die-
sen drei Terminen.

Sudetendeutsche treffen sich in Kassel
KASSEL. Zum Heimatnachmittag lädt die Sudetendeutsche Lands-
mannschaft, Kreisgruppe Kassel, für Dienstag, 26. Juni, ab 15 Uhr ins
Landhaus Meister, Fuldatalstraße 140, Tramlinie 7, ein. Robert Rich-
ter liest an dem Nachmittag aus dem Buch von Rudolf Hagelstange
„Ab nach Kassel 1945“ vor.

Weitere Termine für Yoga im Park
WITZENHAUSEN. Weil das von Gaby Parrisius im Uni-Park angebo-
tene Yoga so viel Interesse gefunden hat, gibt es jetzt einen weiteren
Termin. Außer am 27. Juni findet das Yoga nun auch am Mittwoch, 4.
Juli, von 7 bis 8 Uhr im Park statt. Jedermann ist willkommen, mitzu-
bringen sind eine Matte und bequeme Kleidung. Die Teilnahme ist
kostenlos und erfolgt auf Spendenbasis.

„ZukunftPlus“ öffnet heute die Türen
WITZENHAUSEN. Anlässlich des 15-jährigen Bestehens veranstal-
tet der Bildungsträger ZukunftPlus e. V. heute am Standort Witzen-
hausen, In der Aue 6, von 11 bis 15 Uhr einen Tag der offenen Tür.

Lichtenauer Hallenbad macht Sommerpause
HESSISCH LICHTENAU. Das Hallenbad in Hessisch Lichtenau
bleibt vom 23. Juni bis zum 3. September geschlossen.

Fitnessprogramm für den Sommer
WITZENHAUSEN. Die Turngemeinde lädt alle Interessierten in den
Sommerferien zum Walken und Nordic-Walking ein. Der Treffpunkt
ist immer montags um 18.30 Uhr auf dem Parkplatz an der Schlagd.

Publikum zu bringen. Für die
Schüler am Dienstag altersbe-
dingt ein völlig neues Kapitel.
Allein in Berlin gab es bis 1989
Laufanlagen an 259 Standor-
ten. (wke).

liert. Christian Fuchs vom
Theater Nordhausen (Stu-
dio44) sieht in dem Theater-
stück eine Möglichkeit, um
das Thema der Grenzsiche-
rung auf plakative Weise ans

nald Mernitz einen Veterinär,
der die Hunde aussuchen
musste. Das Stück kommt mit
wenig Kulissen aus, dafür gibt
es originale Requisiten aus
dem Museum, von der Uni-
form bis zur Kalaschnikow.

In der Inszenierung geht es
um Grenzen und wie sie ihre
Bewohner und Bewacher prä-
gen. Die Hunde sind das letzte
Glied eines menschenverach-
tenden Systems von Abschot-
tung, Bedrohung und Überwa-
chung. Grenzen, so Fuchs,
gebe es auch heute noch, so
zwischen den USA und Mexi-
ko. Die Hunde erscheinen
dem Zuschauer gefährlich,
sind aber auch hilflos, weil sie
sich nur an einer Laufanlage
bewegen dürfen. Im Mittel-
punkt steht der Mischlingsrü-
de Alf und dessen Einsatz als
Wachhund. Das Tier ist eine
Puppe. Grenzhunde waren ag-
gressiv, aber einsam und iso-

ASBACH-SICKENBERG. Das
Schauspiel wiederholte sich
täglich um die Mittagszeit:
Über den Kolonnenweg ratter-
te ein Kübelwagen der DDR-
Grenztruppe, so am Hanstein
und bei Asbach. Von der Lade-
fläche warf ein Soldat Fleisch-
stücke in Richtung der Wach-
hunde.

Das Thema Grenzhunde,
einst Teil des Sperrsystems,
wurde nach einer Reportage
im Magazin Der Spiegel von
Marie-Luise Scherer (6/1994)
als Theaterstück verarbeitet.
In der Region wurde es vom
Theater Nordhausen voriges
Jahr in Szene gesetzt. Am
Dienstagmittag wurde die
Hessenhalle des Grenzmuse-
ums zum Theatersaal und 140
Schülerinnen und Schüler aus
Treffurt und Bad Sooden-Al-
lendorf schauten zu.

Christian Georg Fuchs stellt
den Grenzaufklärer dar, Ro-

Hunde im DDR-Grenzdienst
Theaterstück im Museum Sickenberg thematisiert einstiges Sperrsystem

Szenenfoto: Ronald Mernitz (links) und Christian Fuchs als DDR-
Grenzaufklärer mit Grenzhund Alf. Foto: Werner Keller

Marquardt Küchen feiert einjähriges Jubiläum
Marquardt Küchen zeigt am 23. Juni im Werkstudio in Kassel die neuesten Küchentrends

A uf großer Ausstel-
lungsfläche wird be-
reits seit einem Jahr

im Werksstudio von
Deutschlands Nr. 1 für Kü-
chen mit Granit neueste Kü-
chentrends und -inspiratio-
nen sowie vielfältige, raffi-
nierte Granitapplikationen
aus dem eigenen Granitwerk
präsentiert.

Ganz Kassel ist zum
Jubiläum eingeladen

Anlässlich des Jubiläums
können Kunden außerdem
von Angeboten für Granit
und Geräte profitieren und
sich auf ein abwechslungs-
reiches Event freuen.

Am 23. Juni ab 10 Uhr feiert
Marquardt Küchen in Kassel
sein einjähriges Jubiläum und
Sie sind herzlich eingeladen.
Alle Genießer können sich auf
einen prickelnden Sektemp-
fang sowie Leckereien aus un-
serer Live-Küche freuen. Zu
diesem besonderen Anlass fei-
ert Bar Seibert mit uns und
serviert allen Gästen köstliche
Cocktail-Kreationen. Sichern
Sie sich ein Granit-Geschenk
sowie die Chance bei unserem
Gewinnspiel auf ein individu-
elles Koch-Event mit Ihren
Freunden.

Selbstverständlich werden
unsere erfahrenen Küchenex-
perten jeden interessierten

Gast zu seiner individuellen
Traumküche mit Granit um-
fassend beraten. Experten vor
Ort stehen Ihnen bei Fragen
zur Granit-Pflege mit Rat und
Tat zur Seite. Kommen Sie vor-
bei und überzeugen Sie sich
vor Ort selbst von den zahlrei-
chen Vorteilen, die Marquardt
Küchen seinen Kunden für
Ihre ganz individuelle Traum-
küche bietet: Eine riesige Viel-
falt an Granitsorten, ein eige-
nes Granitwerk, 25 Jahre Gra-
nit-Garantie, Null-Euro-Anzah-
lung und vieles mehr!

Das 1991 von Michael Mar-
quardt gegründete Unterneh-
men ist der einzige Küchenan-
bieter Deutschlands mit eige-

nem Granitwerk und dem
Konzept des Direktvertriebs.
Alle Küchenbestellungen ge-
hen ohne Zwischenhandel
vom Stammwerk in Emleben
an die Werksstudios, weshalb
Marquardt-Küchen zu Werks-
preisen angeboten werden.
Für eine hohe Granit-Qualität
sorgt die präzise Fertigung,
die umfangreiche Naturstein-
Auswahl sowie das patentierte
und vom LGA zertifizierte
Marquardt-Naturstein-System.

Das Jubiläum findet am
23.6.2018 im Werksstudio Kas-
sel statt – Friedrich-Ebert-Stra-
ße 15 in Kassel. Weitere Infos
unter: www.marquardt-
kuechen.de/kassel (nh)

Neueste Trends aus erster Hand: Marquardt Küchen zeigt zum
einjährigen Jubiläum neue Lifestyle-Küchen. Foto: Marquardt Küchen / nh
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